
Malariagiſt in einer Pilzart beſtehe noch nicht genügend ge
ſichert

Erſcheinungen und Verlauf Nach der Aufnahme des
Malariagiftes entſteht meiſtens ein Brüteſtadium Jncubations
ſtadium von verſchieden langer Dauer und ſchwanken die An
gaben über dieſe Dauer zwiſchen 20 Tagen Jn einzelnen
Fällen kam es erſt nach mehreren Monaten zu Krankheitser
ſcheinungen während in noch anderen ſofort die Erſcheinungen
eintraten So berichtet Brunner daß es im Jahdegebiete
nicht ſelten war zumal bei großer Hitze welche die Aus
dünſtungen des moraſtigen Bodens begünſtigten daß die Arbeiter
ganz plötzlich beſinnungslos wie vom Schlage getroffen nieder
ſtürzten ſich dabei zuweilen ſelbſt erhebliche Kopfverletzungen
zuzogen und in ſolchem Zuſtande dem ſpäter dann das gewöhn
liche Marſchfieber folgte Tage lang verblieben Jn einem dieſer
Fälle dauerte die völlige Beſinnungsloſigkeit mehrere Tage lang

Die Krankheitsbilder welche das Malariagift veranlaßt
ſind folgende

1 Die mildeſte der Malariagerkrankungen bildet dos kalte
Fieber einfache Wechſelfieber Es charakteriſirt ſich durch
Anfälle von Froſt Hitze und Schweiß die meiſt einige
Stunden dauern nach dem Anfalle folgt eine krankheitsfreie
Pauſe Während des Anfalls iſt conſtant die Milz geſchwollen
Der Anfall wiederholt ſich in beſtimmten Zeiträumen und zwar
tritt entweder alle Tage und zwar zu derſelben Zeit oder
einen Tag um den andern oder erſt jeden vierten Tag ein An
fall ein oder es entwickeln ſich täglich zwei Anfälle u ſ w
Formen denen man nach ihrem Rhythmus beſtimmte Namen
gegeben hat Quotidian Tertianfieber u ſ w Die Fieber
anfälle haben meiſt das Eigenthümliche daß ſie am Morgen
ſtattfinden ſeltener gegen Abend Sie unterſcheiden ſich dadurch
von Fieberanfällen aus anderer Urſache z B bei Lungenent
zündung die meiſt am Abend auftreten und hat daher dieſe
Eigenthümlichkeit einen gewiſſen diagnoſtiſchen Werth Die
Heilung der einfachen Wechſelfieber geſchieht nicht obne Schwierig
keit ſ unten Beſonders haben ſich aber die Geneſenen vor
Rückfällen zu bewahren da dieſe beſonders leicht eintreten

2 Die larvirten Wechſelfieber Man verſteht hierunter
krankhafte Zuſtände beſonders im Gebiete einzelner Nerven die
wie Wechſelfieber rhythmiſch und zwar zur beſtimmten Stunde
des Tages jedoch ohne oder höchſtens mit Spuren von
Froſt Hitze und Schweiß und ohne Milzanſchwellung auf
treten ein paar Stunden anhalten und dann in eine krank
heitsfreie Pauſe übergehen Beſonders zählt man hierher den
Nervenſchmerz des 1 Aſtes des 5 Hirnnerven die Neuralgie
des Stirnaſtes des 5 Hirnnerven der von der Augenhöhle her
aus über die Stirn nach oben bis zur Höhe des Schädels aus
ſtrahlt überaus heftig iſt und meiſt erſt nach dem 40 Lebens
jahre aufzutreten pflegt Auch im Hüftnerven und anderen
Nerven kommen bisweilen derartige rhythmiſche Schmerzanfälle vor
Seltener ſind rhythmiſche Krämpfe oder Lähmungen rhythmiſche
Geiſtesſtörungen noch ſeltener rhythmiſche Luftröhrenentzündungen
Magen oder Darmblutungen Gelbſucht u ſ w

3 Die gefahrvollen perniciöſen Wechſelfieber Man
bezeichnet hiermit theils jene Wechſelfiebererkrankungen die bei
ſchwachen Kindern und Greiſen auftreten und ſchnell Erſchöpfung
und Tod herbeiführen theils und namentlich Formen in denen
beſondere Umſtände z B die Einwirkung der Sonnenſtrahlen auf
den Kopf der Mißbrauch von Spirituoſen ſtarke Gemüths
bewegungen oder endlich eine ganz beſonders heftige Vergiftung
durch das Maleriagift die ſchlimmſten Nervenerſcheinungen über
mäßige Kopfſchmerzen mit Schwindel Jrrereden Betäubung
Krämpfe u ſ herbeigeführt haben und das Leben aufs höchſte
bedroht iſt Die ſich unter ſolchen Umſtänden ſchnell entwickelnde
Herzlähmung kündigt ſich durch Kaltwerden der Extremitäten
trockene Zunge und kleinen ſehr frequenten Puls an
4 Die remittirenden Wechſelfieber Sie gehören eigent

lich zu den gefahrvollen Wechſelfiebern charakteriſiren ſich da
durch daß auf die Anfälle kein vollſtändiger Nachlaß der Er
ſcheinungen keine Jntermiſſion folgt ſondern nur ein ſchwacher
Nachlaß Remiſſion und namentlich die Fieberhitze faſt unver
mindert fortbeſteht Gewöhnlich ſind mit den Erſcheinungen des
Anfalls zugleich ſtarke Verdauungsſtörungen Gelbſucht Be
nommenheit und Schwindel verbunden und die Krankheit ſieht
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faſt wie ein Typhus aus Dieſe Fieber ſind beſonders in heißen
Ländern zu Hauſe

5 Das Malariaſiechthum die Malariacachexie Das
ſelbe tritt entweder als Folge eines lang beſtandenen und
ſchlecht geheilten gewöhnlichen Wechſelfiebers auf und ſind
namentlich diejenigen Wechſelfieber vom Malarigſiechthum gefolgt
welche den viertägigen Typus haben Quartanfieber d h bei denen
zwiſchen 2 Fieberanfällen 2 anfallsfreie Tage liegen oder es
kommt von Anbeginn an zu keinem Anfall ſondern zu einer
chro niſchen Malarigerkrankung Jn beiden Fällen erlangen
die Kranken eine bleiche fahle Geſichtsfarbe ſind kraftlos und
matt klagen über Verdauungsſtörungen aller Art Druck in der
Magengegend Appetitloſigkeit belegte Zunge Durchfall oder
Verſtopfung die Milz iſt ſtark geſchwollen häufig auch die
Leber der Urin iſt oft eiweißhaltig die Füße waſſerſüchtig ge
ſchwollen Der Tod erfolgt in allen höheren Graden des Siech
thums durch Erſchöpfung

Behandlung Die Verhütung von Malariakrankheiten be
ſteht vor Allem in Vermeidung von Fiebergegenden ein Rath den
freilich nicht alle Menſchen befolgen können Wer gezwungen iſt
in Malariagegenden zu leben wird viel zu ſeiner Sicherheit thun
wenn er trockene und hochgelegene Wohnungen wählt ſich durch
warme Kleidung vor Erkältung ſchützt keine Diätfehler macht
und ſich namentlich vor dem Mißbrauche alkoholiſcher Getränke
hütet Namentlich meide er die Nähe der Sümpfe bei feuchter
Abendluft Mit dem Trinkwaſſer ſei er vorſichtig und genieße
niemals Sumpfwaſſer

Das beſte Mittel einen Malariaboden geſund und frei vom
Malariagifte zu machen iſt Trockenlegung durch Drainage Er
höhung und Cultur derſelben

Sobald ſich Wechſelfieberanfälle ausgebildet haben
bildet ſchwefelſaures Chinin das ſpecifiſche Mittel Die
Verordnung iſt natürlich dem Arzte zu überlaſſen und wollen
wir hier nur anführen daß es jetzt wohl allgemein üblich iſt
das Chinin in einer einmaligen größeren Doſis 1 Gramm
für den Erwachſenenen 0,5 bei Kindern über 8 Jahre in der
fieberfreien Zeit zu verabreichen Jſt der Anfall dadurch
unterdrückt ſo thät man wohl einige Zeit lang wöchentlich
zweimal eine ſolche Doſis Chinin noch weiter nehmen zu laſſen
theils um die Rückfälle zu verhüten theils um die Milzver
größerung zurückzubilden Namentlich darf man nicht früher
mit dem Chinin aufhören bevor nicht der ziegelmehlartige
Bodenſatz im Urine gänzlich verſchwunden iſt

Läßt Chinin im Stich ſo verdient beſonders Arſenik
Vertrauen während die übrigen namentlich in der Neuzeit
empfohlenen Mittel noch ſehr weiterer Prüfung bedürfen

Jn allen Fällen iſt es rathſam daß ein am Fieber Erkrankter
baldigſt die Malariagegend verläßt und in eine geſunde Gegend
zieht und bietet dieſer Ortswechſel die meiſte Garantie für eine
gründliche Heilung

Die Behandlung aller Nebenerſcheinungen ſowie des Malaria
ſiechthums iſt ausſchließlich Sache des Arztes

Mannithfaltiges
Reiſe Stipendien für Arbeiter

Es iſt in neuerer Zeit immer mehr üblich geworden Fachleute
mit pekuniärer Hilfe einer Regierung ins Ausland zu ſenden um
über einzelne wirthſchaftliche und ſociale Verhältniſſe Er
kundigungen einzuziehen Jnsbeſondere beauftragte man wieder
holt tüchtige Handwerksmeiſter zum Beſuche auswärtiger Aus
ſtellungen und zur Berichterſtattung über die Vertretung des
Faches auf denſelben Ein ſehr erfreulicher weiterer Schritt in
der einmal betretenen Bahn beſtand darin auch intelligente
Arbeiter mit ſolchen Miſſionen zu verſehen Die Ausſtellung in
Philadelphia wurde u A von einer großen Zahl deutſcher und
franzöſiſcher Arbeiter beſucht deren Berichte geſammelt im Druck
erſchienen ſind und eine Reihe nicht unwichtiger Hinweiſe auf die
Verſchiedenheit der Arbeitsmethoden in den Vereinigten Staaten
und in Frankreich enthalten

Während indeſſen alle dieſe Beſtrebungen nur bei vorüber
gehenden Anläſſen auftauchten freut es uns aus dem Königreich
Sachſen berichten zu können daß hier die Ertheilung von Reiſe
Stipendien an ſtrebſame Handwerker von Seiten der Regierung
bald eine permanente Maßnahme bilden dürfte
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Die öffenkliche Verſammlung des deniſchen Schulverrins
im Saale der Volksſchule

Der Aufforderung der hieſigen Ortsgruppe des Deutſchen
Schulvereins folgend hatte ſich am vorvergangenen Montag
Abend eine zahlreiche Zuhörerſchaft im Saale der Volksſchule
eingefunden Nachdem Herr Bürgermeiſter Staude die Verſamm
lung mit einer kurzen Anſprache eröffnet nahm Herr Profeſſor
Kirchhoff das Wort zu dem angekündigten Vortrage Der Deutſche
Schulverein und ſeine nationalen Beſtrebungen

Drei große Nationen vornehmlich ſind es in unſerer Zeit die
ſich im Gegenſatz zu den übrigen mehr an der Scholle haftenden
Völkern durch ihre ungemeine Expanſionskraft auszeichnen
Chineſen Engländer Deutſche Die beiden erſteren kommen
darin überein daß ſie auch nach der Trennung vom Vaterlande
enge Fühlung mit demſelben aufrecht erhalten wenngleich in ver
ſchiedener Weiſe Nur der arme Chineſe wandert aus und das
ſtete Ziel ſeiner angeſtrengten Arbeit iſt die Rückkehr in die
Heimath dauernd wie in der Mandſchurei coloniſirt er ſelten
unter allen Verhältniſſen aber bewahrt er jede Miſchung ab
weiſend die unverfälſchte Reinheit ſeiner Raſſe

Ohne Unterſchied des Vermögens des Alters wandert der
Brite aus er läßt ſich bleibend nieder aber nicht um das Band
mit der Heimath zu zerſchneiden ſondern um die britiſche Eigen
art in Sprache und Sitte an allen Punkten des Erdballs neu
emporblühen zu laſſen

Wie ganz anders der Deutſche Er iſt für Europa das was
für Aſien der Chineſe ſeine Auswanderung die maſſenhafteſte
unſeres Erdtheils Aber dieſelbe bedeutet nur einen großen
nationalen Verluſt am friſcheſten Blut von Capital und Arbeits
kraft da jede Fühlung zwiſchen den Ausgewanderten und dem
Heimathlande alsbald aufhört Guſtav Freytag hat den großen
Plan eines Sammelwerkes über die Culturverhältniſſe der Deut
ſchen im Auslande aufgeben müſſen weil es ſich als unmöglich
erwies in nur einigermaßen ausgiebiger Weiſe die große Maſſe
unſerer ausgewanderten Volksgenoſſen nachzuweiſen Z Mill

Menſchen hat unſer Vaterland im Laufe von 50 Jahren ohne
jeglichen eigenen Nutzen an die Fremde insbeſondere die Ver
einigten Staaten abgegeben

Dem Berliner Centralverein für Vertretung deutſcher Jnter
eſſen im Auslande gebührt das Verdienſt zuerſt mit den
deutſchen Auswanderern und zwar in wirthſchaftlicher Beziehung
Berührung angeſtrebt und vielfach hergeſtellt zu haben ſo mit den
Deutſchen in England Braſilien den deutſchen Bauerngemeinden
Chiles Aber gerade hierbei iſt es recht klar geworden wie ſehr
noch der Deutſche was Hochhaltung ſeiner nationalen Zuſammen
gehörigkeit angeht dem Engländer nachſteht der England nur
als Herberge als ſeing Heimath die ganze Welt betrachtet Nur
Familienbeziehungen knüpfen den Deutſchen an den Deutſchen
ein großes Alle umſchlingendes Band iſt nicht vorhanden

Dieſe große Lücke auszufüllen will der deutſche Schulverein
eintreten alle Deutſchen die Deutſche bleiben wollen will er
unterſtützen ſoweit es deutſche Sprache und deutſche Schule be
trifft Mag es ein wiſſenſchaftlicher Jrrthum ſein die Zuge
hörigkeit der Völker nach der Sprache zu beſtimmen ſoviel iſt
daran richtig daß wer die Sprache wechſelt die geiſtige Eigenart
ſeines Volkes ablegt gewiſſermaßen in Feindeslager übergeht
Wollen wir daher die deutſchen Auswanderer dem Deutſchthum
erhalten ſo ſollen wir ſie unterſtützen im Feſthalten ihrer Sprache
durch Unterſtützung der deutſchen Schule
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Jn dieſem weitblickenden Geiſte wollen die Beſtrebungen des
deutſchen Schulvereins aufgefaßt ſein

Unſere nächſte Hilfe aber gilt wie billig unſeren am meiſten
bedrängten Landsleuten den Siebenbürger Sachſen Der Name
Sachſen will ſie nicht dem beſonderen ſächſiſchen Stamme zu

weiſen ſondern nur als Deutſche kennzeichnen Es ſind Nord
deutſche aus dem Rheinland und den Niederlanden die uns ſomit
näher ſtehen als alle Oeſterreicher zumal ſeitdem die Reformation
und die ihr entſpringende Culturentwicklung ſie mit unſerem
proteſtantiſchen Norddeutſchland noch durch ein neues geiſtiges
Band verknüpft hat Schon im 12 13 Jahrhundert haben ſie
ſich von Ungarns Königen ſelbſt gerufen in dem Hochland
zwiſchen unterer Donau Tiefebene und den TheißFlächen nieder
gelaſſen und welche Verdienſte ſie ſich um ihr neues Vaterland
erworben nicht minder durch ihre Schlagfertigkeit gegen
Petſchenezen Kumanen und andere die gefährdeten Eingangs
päſſe des ungariſchen Reiches bedrohende Raubvölker als durch
Cultivirung des Bodens und durch Städtegründung davon giebt der
Ehrennamen Tragſäulen von Ungarn Zeugniß der ihnen ſo oft
in den ungariſchen Königsurkunden beigelegt wird

Wir eilen über die weitere hiſtoriſche Entwickelung hinweg bis
zum Jahre 1867 dem Jahre des Ausgleichs oder vielmehr des
völligen Zerfalles der alten öſterreichiſchen Monarchie in zwei
geſonderte Hälften dem Anfange der jetzigen Miſère Folgen wir
ohne dem ungariſchen Nationalgefühle ſoweit es berechtigt iſt
zu nahe zu treten auch ohne Wattenbachs Urtheil zuzuſtimmen
der dem Ungariſchen die Fähigkeit eine Culturſprache vorzuſtellen
abſpricht lediglich an der Hand der officiellen Berichte dem
weiteren Verlaufe der Ereigniſſe

Es war eine weſentliche Beſtimmung des Ausgleichs daß
Siebenbürgen fernerhin kein Kronland ſondern ein nicht unter
ſcheidbarer Beſtandtheil Ungarns ſein ſollte wie dieſes in Comitate
zerfallend einer eigenen Provinzialverwaltung entbehrend
Gleichwohl hat man in der erſten Zeit das ſogenannte Königs
land der Sachſen den kundus regius ein nicht einheitliches ſondern
zerſtückeltes aus drei Haupttheilen ſich zuſammenſetzendes Gebiet
in ſeiner Eigenart beſtehen laſſen erſt in den 70er Jahren legt
die ungariſche Regierung an die alten Gerechtſame der Sieben
bürger Sachſen die zerſtörende Hand an Woher dies plötzliche
gewaltſame Eingreifen Mit den Ausgleichsgeſetzen kann es nicht
zuſammenhängen denn noch 1868 wird das Nationalitätengeſetz
vereinbart deſſen wichtigſter Paragraph beſtimmt daß da Ungarn
von verſchiedenartigen Nationalitäten bewohnt wird der unga
riſche Cultusminiſter gehalten ſein ſoll im Umkreis jeder
Nationalität oder wo eine ſolche auch nur das numeriſche Ueber
gewicht hat für die Schulen derſelben zu ſorgen

Die großen Ereigniſſe von 187071 geben auf unſere Frage die
richtige Antwort Dem großen Streber Beuſt zufolge ſollte
OeſterreichUngarn damals Frankreich die Hand zum Bunde
bieten Niemand aber war hierzu mehr bereit als der ungariſche
Theil des öſterreichiſchen Heeres In jene Zeit fallen die berüch
tigten eines Victor Hugo würdigen Artikel des Peſther Lloyd
und anderer Magyarenblätter welche die franzöſiſchen Waffen
thaten für ungariſche erklären Nur ein kleines Häuflein gab es
damals jenſeits der Leitha das mit uns fühlte voll Bangen die
ſchwülen Julitage durchlebte und in hellen Jubel ausbrach als
die unwiderleglichen Nachrichten der deutſchen Siege eintrafen
das waren die Siebenbürger Sachſen Für dieſe ihre in lauten
Siegesliedern ertönenden deutſchen Sympathieen ſollten ſie büßen
der ſchon 1848 und 49 ſcharf hervorgetretene Gegenſatz zum
Magyarenthum kam nun zum Ausbruch Schlag auf Schlag er
folgte jetzt Vor vier Jahren ward die Axt an den 800jährigen
Stamm des deutſchen Self governement in Siebenbürgen gelegt
Scheinbar friedlich erfolgte eine neue Comitatseintheilung deren
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wohl erwogener Zweck aber die völlige Beſeitigung des bisher magyariſiren Zwei Paragraphen ſind als beſonders wichtig damit den Beweis liefern daß wir das Geheimniß der Weltſtellung j hafte Einwirkung auf andere Menſchen Aus dieſem Grunde
unangetaſteten fundus regius und die Vergewaltigung des Deutſch
thums war denn künſtlich hat man die Grenztheilung der
Comitate ſo eingerichtet daß der Deutſche ſtets von Rumänen und
und Szceklern ungariſirt wird Die Szekler eine Spielart der
Magyaren ſind meiſt armes Volk Arbeiter Knechte im Dienſt
der Deutſchen aber ſie beſitzen alle das Vorrecht des Adels
und da nach ungariſchem Recht jeder Adlige ein Reichstagsmandat
bekleiden kann ſo kommt es oft vor daß ein deutſcher Bauer von
mittlerem Vermögen nicht wählbar iſt wohl aber ſein Kutſcher
Jn den Händen von Szeklern und Walachen die ſich rapide
vermehren liegt nunmehr da nur die Kopfzahl ohne Rückſicht
des Vermögens entſcheidet die geſammte Gemeindeverwaltung
Steuerbewilligung Wahl der dorflichen und ſtädtiſchen Behörden
Den Gipfel aber der Vergewaltigung bildete die Beſchlagnahme
des alten Kapitalvermögens der Deutſchen und die Abſetzung des
Sachſengrafen in Hermannſtadt So ſind denn unſere Landsleute
von ihrer alten Stellung herabgeſtürzt ihrer hiſtoriſchen Rechte
beraubt nur eins haben ſie noch woran ihre edelſten Jdeale
hängen ihre Sprache ihre Schule und durch dieſe ihren leben
digen Zuſammenhang mit uns

Da trat am 6 Oct 1881 Auguſt Trefort der ungariſche Cul
tusminiſter mit ſeinem neuen Schulgeſetze dem ſiebenten Ent
wurfe ſeit 1867 hervor den wir kurz als das Grabgeläute des
Deutſchthums in Ungarn bezeichnen können

Man unterſcheidet in Ungarn wie bei uns niedere Schulen
Dorf und ſtädtiſche Volksſchulen und höhere Realſchulen
und Gymnaſien dort gewöhnlich Mittelſchulen genannt Nach
Treforts Ueberſicht über die Jahre 1869 70 hat die ungariſche
Regierung in dieſem Zeitraume 2000 niedere Schulen errichtet
alſo jährlich 200 eine überraſchende Erſcheinung in einem banke
rotten Lande und nur dadurch erklärlich daß alle dieſe Schulen
Werkzeuge einer unglaublichen Magyariſirung ſind

Wie bekannt bilden die Magyaren nur den dritten Theil der
Bevölkerung ihres Landes und ihre Geſammtzahl verharrt wie
die der Franzoſen ungefähr auf demſelben Niveau Koſſuth hatte
ſomit guten Grund zu dem Ausrufe Zögern wir nicht ent
nationaliſiren wir und magyariſiren wir die Slovaken Deutſchen
Walachen ſonſt ſterben wir aus Dies Streben die eigene
Nationalität aufrecht zu erhalten und auszubreiten iſt gewiß be
rechtigt erkennen wir es doch als ſolches bei Engländern Ruſſen
bei uns ſelbſt an Allein wie ſchonend ſind alle dieſe Völker
verfahren die Ruſſen gegenüber den Deutſchen der Oſtſeepro
vinzen die Deutſchen gegenüber den Franzoſen ſowohl den pro
teſtantiſchen Flüchtlingen des 17 Jahrhunderts als auch den
franzöſiſchen Bewohnern der wiedergewonnenen Reichslande Ja
ſelbſt ſlaviſche Gemeinden haben ſich bis auf den heutigen Tag
mitten im deutſchen Gebiete im alten Wendenlande an der Spree
erhalten und das Wendiſche iſt neben dem Deutſchen daſelbſt die
Sprache der Schule und der Kirche So kennzeichnen ſich die
Worte des ungariſchen Miniſterpräſidenten die er auf die Be
ſchwerden der Siebenbürger erwiderte daß es im deutſchen Reiche
auch nicht anders als in Ungarn ſei als wahrheitswidrig

Wir haben die Sprache der incorporirten Nationalitäten nicht
ausgerottet weil es zur Erreichung des Staatszweckes nicht
nöthig war und anders ſollte es in Ungarn auch nicht ſein wo
nach 1848 die Siebenbürger Deutſchen ſich als die treuen Stützen
der Krone erwieſen haben Allein der Rückgang des deutſchen
Schulweſens iſt ein ganz unerhörter
2000 neugegründeten niederen Schulen entgegen dem Nationa
litätengeſetz keine einzige deutſche ſich befand gingen gleichzeitig
von 1869 1880 360 deutſche Schulen infolge der Machinationen
der ungariſchen Regierung ein die freies Schulgeld und andere
Vergünſtigungen den Schülern der magyariſchen Anſtalten
gewährte Nicht beſſer ſieht es um die höheren Schulen aus
In Hermannſtadt dem Vororte des Deutſchthums hat man
zuerſt den Hebel angeſetzt indem man daſelbſt unlängſt ein
magyariſches Gymnaſium mit auffallendem Gepränge eröffnete
Wir fragen verwundert woher dieſer Anſtalt die Schüler kommen
hier mitten im deutſchen Gebiet wo das Auge ſoweit es ſchaut
keinen magyariſchen Weiler erblickt Die ungariſche Regierung
gewährt eben mit freigebigſter Hand freie Schule und lockt
dadurch die unbemittelten Klaſſen an

Aber was hat es mit dem Mittelſchulgeſetzentwurf vom 6 Octbr
für eine Bewandtniß Der offen eingeſtandene Zweck deſſelben
iſt ſelbſt die letzten deutſchen Schulen binnen 5 Jahren zu

Während unter den er
weiſt als halbeivilifirte Völker für Gewaltthaten gegen ver

hervorzuheben Jm harmloſeſten Stile der aber nicht den
völligen Widerſpruch mit dem Nationalitätengeſetz zu verdecken
vermag beſagt der eine daß künftighin die magyariſche Regierung
ſowohl wie die Munizipien nur noch magyariſche höhere Schulen
errichten werden Somit iſt die Neuerrichtung einer höheren
deutſchen Schule unmöglich gemacht Aber auch für die Ver
nichtung der beſtehenden iſt beſtens geſorgt denn der andere
Paragraph ſetzt feſt daß kein Lehrer mehr angeſtellt werden ſoll
der nicht im Magyariſchen unterrichten kann Nach fünf Jahren
darf die Prüfungscommiſſion unter Umſtänden Erleichterungen
gewähren doch auch jetzt ſchon muß der Candidat nachweiſen
daß er das Magyariſche verſteht Zu dieſer offenen Geſetzes
verletzung wird noch bitterer Hohn gefügt wenn es heißt daß
es auch einer anderen Nation geſtattet ſein ſoll eine Prüfungs
commiſſion zu bilden wenn dieſelbe nämlich eine vollſtändige
Univerſität gründen wird

So ſollen die Deutſchen einer eigenen Prüfungscommiſſion
beraubt ihre Lehrer die bisher faſt ausſchließlich auf deutſchen
Univerſitäten ihre wiſſenſchaftliche Bildung erworben in Zukunft
einer magyariſchen Prüfungscommiſſion überantworten die ſelbſt
verſtändlich die Verleugnung allen Deutſchthums zur Vor
bedingung jedes Examens machen wird Noch ſchwebt dies
Damoklesſchwert über unſeren Landsleuten Wenn aber nicht
über dieſe Drohung ſchon uns Deutſchen die Hand zuckt zunächſt
nur durch unſer Scherflein die gute Sache zu unterſtützen ſo
werden wir auf uns die Worte des Dichters anwenden laſſen
müſſen

Nichtswürdig iſt die Nation die nicht
Jhr Alles freudig ſetzt an ihre Ehre

Natürlich nur Würdigen ſoll unſere Hülfe zutheil werden
Unter den zwei Millionen Deutſchen die Ungarn zählt ſind es
gerade die Deutſchen der Hauptſtadt die in ſchnödeſter Weiſe
ihr Deutſchthum verleugnet haben Jn Buda Peſt wo allein
120,000 Deutſche leben alſo der dritte Menſch ein Deutſcher iſt
ward kein Proteſt laut als den Deutſchen Kirche Theater und
jede Schule genommen wurde Der Bürgermeiſter ein Mann
mit gutem deutſchen Namen hat ſeinen Beamten jede deutſche
Zeile in amtlichen Erlaſſen verboten Ja als in der Zeit der
letzten großen Ueberſchemmung aus deutſchen Diſtrikten die
dringende Bitte erging die regierungsſeitig angeordneten Schutz
maßregeln ihnen auch in deutſcher Sprache mitzutheilen verhallte
dieſe Bitte ungehört Wer unſere Hülfe abweiſt ſoll ſie nicht
haben Aber dieſen Abtrünnigen gegenüber die aus Eigennutz
ihr Volk verleugnet leuchtet um ſo heller die Ausdauer des Häuf
leins in Siebenbürgen Noch ſind es ihrer 211,000 Sie wollen
Deutſche bleiben auch nachdem ſie ihre Sonderrechte betreffs des
fundus regius verloren Sorgen wir daß dieſer treue Vorpoſten
des Deutſchthums an den Karpathen erhalten werde

Zunächſt erſcheint es als ein Schritt der Ehrenhaftigkeit wenn
wir dem Aufrufe ehrenhafter welterfahrener Männer der Reichs
hauptſtadt folgend dem Deutſchen Schulverein beitreten Aber
dies wird nur der Anfang eines großen Werkes ſein Die Deutſchen
der Diaspora in Europa und außerhalb ſollen um eine Fahne
geſammelt und dem Deutſchthum erhalten werden Ob nun ein
Steuermann erſtehen wird der uns die erſehnten überſeeiſchen
Kolonien bringt der uns der Nothwendigkeit überhebt auf das
Stirnerunzeln der meerbeherrſchenden Engländer und Franzoſen
zu achten der unſerer eiſernen Flotte eine höhere Aufgabe zu

ſprengte Deutſche zu züchtigen die Zukunft wird es lehren
Aber auch in dieſer Beziehung ſoll der deutſche Schulverein vor
bauen Nicht nach Nordamerika werden wir unſere Hülfe ſenden
wo der Deutſche ohne ideale Anknüpfung mit dem Vaterlande
zu bewahren widerſtandslos fremdem Weſen verfällt ſondern
dahin wo in den Urwäldern Braſiliens in Chile Süd Auſtralien
in den außerdeutſchen Monarchien Europas wie Rußland Spanien
deutſche Volksgenoſſenſchaften in Sorge um deutſche Erziehung
und Bildung ſind Dies das hohe kulturelle Ziel des Vereins
Wollen wir wirthſchaftlich mit unſeren Ausgewanderten in Fühlung
bleiben dann iſt die nächſte Pflicht kulturell den Contakt aufrecht
zu erhalten Die Auswanderer ſelbſt meiſt bäuerlichen Standes
werden faſt immer unvermögend ſein deutſche Schulen zu gründen
in dieſer Lage wollen wir ihnen zu Hülfe kommen überall da
wo die deutſchen Conſuln deutſche Gemeinden nachweiſen die
Schulen wünſchen wollen wir ihnen ſolche ſtiften Wir werden

Englands erkannt deſſen wirthſchaftliche Uebermacht darauf beruht
daß der Engländer überall ſeine Sprache und Art feſthält Es
iſt dies keine Utopie keine ſchwächlich philanthropiſche Einbildung
ſondern die Erfüllung einer nationalen Ehren unb Selbſt
erhaltungspflicht die ihren Segen über alle Erdtheile und nicht
zum wenigſten über uns ausſtreuen wird

Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern
Jn jeder Noth feſtſtehen und Gefahr

Einhelliger Beifall dem Herr Bürgermeiſter Staude noch beſon
deren Ausdruck verlieh lohnte den Herrn Redner für ſeinen Vor
trag deſſen zündende Wirkung ſich auch darin zeigte daß nach
dem Herr Prof Müller kurz die hauptſächlichſten Beſtimmungen
der Statuten erläutert ein bedeutender Theil der Verſammelten
ſeinen Beitritt zum Deutſchen Schulverein erklärte und mehrfach
namhafte den jährlichen Mindeſtbeitrag weit überſchreitende
Summen zeichnete

Möge dem Vereine ein weiteres kräftiges Wachsthum be
ſchieden ſein

Abhandlungen über populäre Heilkunde

von Dr C F Kunze
XILI

Zur Krankheitslehre gehörig Nachdruck verboten
Ueber die Erkrankungen durch das Sumpfgift Sumpf

fieber Malarigerkrankungen
Die hierher gehörigen Krankheiten entſtehen durch Einwir

kung des im Sumpfboden ſich entwickelnden Krank
heitsgiftes des Malariagiftes auf den Menſchen haben
meiſt einen rhythmiſchen Verlauf und ſind nicht an
ſteckend

Die Geſchichte dieſer Krankheiten reicht bis ins graue Alter
thum hinauf und ſowohl die leichteren als auch die ſchweren
Formen derſelben waren den Alten bekannt Die Behandlung der
Sumpffieber wurde beſonders durch Einführung der Chinarinde von
Peru nach Spanien 1640 durch den Vikekönig del Cinch on und
durch die Darreichung der China in großen Doſen von Talbor
zu Cambridge 1672 gefördert Jn der neueren und neueſten
Zeit hat man ſich beſonders mit Unterſuchungen über das Weſen
des Malariagiftes beſchäftigt Salisbury Tommaſi Cru
deli Klebs

Urſachen Die Entſtehung der Malariakrankheiten iſt an die
Bodenbeſchaffenheit von Länderſtrecken gebunden und zwar an das
Vorhandenſein von Sümpfen wo die Sümpfe aufhören und ge
ſundes Terrain beginnt hört auch die Entſtehung der Malariakrank
heiten auf Jn dieſem Malariaterrain kommt es da die ſumpfige
Bodenbeſchaffenheit ihren krankmachenden Einfluß gleichzeitig auf
viele Menſchen ausübt zu einer Vielzahl von Malarigerkrankungen
zu Maſſenerkrankungen Wegen des Beſchränktſeins der Malariag
krankheiten auf umſchriebene Bezirke und ihrer Abhängigkeit von
beſonderen lokalen Verhältniſſen zählt man ſie zu den ende
miſchen Krankheiten zum Unterſchiede von den epidemiſchen
deren Verbreitung keine Grenzen kennt und von lokalen Verhält
niſſen unabhängig iſt Da ferner die Entſtehung des Malaria
giftes im Erdboden ſtattfindet ſo gehören die Malariakrankheiten
zu den miasmatiſchen Krankheiten d h zu denjenigen die
durch geſundheitswidrige außerhalb des menſchlichen Kör
pers liegende Verhältniſſe erzeugt werden und unterſcheiden
ſie ſich hierdurch von den anſtecken den contagiöſen Krank
heiten Fleckfieber Rückfallfieber Scharlach Maſern deren Krank
heitsgift ſich im Menſchen ſelbſt ohne Mitwirkung äußerer Ver
hältniſſe zum vollkommenen Gifte entwickelt und die deshalb von
Perſon zu Perſon anſteckend ſind wie auch von den miasma
tiſch contagiöſen Typhus Cholera deren Krankheitsgifte
nur als Keime im Menſchen entſtehen und die zu ihrer vollſtän
digen Entwickelung erſt eines Aufenthaltes außerhalb des Men
chen namentlich im Erdboden benöt igt ſind Da das Sumpf

gift ſich im menſchlichen Körper nicht weiter entwickelt ſondern
in demſelben zu Grunde geht nachdem es dieſen krank gemacht
hat ſo gleicht das Sumpfgift den metalliſchen und vegetabiliſchen
Giſten z B dem Phosphor dem Bilſenkraute Sobald dieſe in
den Menſchen gelangt ſind wird derſelbe allerdings krank und
kann zu Grunde gehen damit aber hört die Wirkſamkeit dieſer
Gifte auf und ein derartig Vergifteter hat keine weitere krank

können die Malariakrankheiten nicht verſchleppt werden d h
Jemand der ſich in einer Sumpfgegend eine Malariakrankheit
zugezogen hat und in eine malariafreie Gegend zieht ſteckt hier
niemals andere Menſchen an und verbreitet niemals die Malaria
krankheit an dieſem neuen Orte wenngleich er ſelbſt noch an
ſeiner Malariakrankheit laborirt

Am meiſten entwickelt ſich das Malariagift in Sümpfen
deren Waſſer zum Theil verdunſtet iſt und welche
feuchte ſchlammige Flächen bilden auf die Luft und
warme Sonnenſtrahlen einwirken Auch Flußniederungen
mit angeſchwemmtem Boden gehören hierher Bedecken ſich ſolche
Flächen wiederum mit Waſſer ſo pflegen auch die Malaria
erkrankungen aufzuhören daſſelbe geſchieht wenn der Sumpf
voll ſtändig zufriert Ebenſo kann man die Entwickelung des
Malariagtftes beſeitigen wenn man durch Drainage die Sümpfe
und Flußniederungen vollſtändig trocken legt und ſie zum Acker
bau gehörig cultivirt Durch die Cultur werden die im Sumpf
und Alluvialboden angehäuften und ſich zerſetzenden vegetabiliſchen
Subſtanzen aus denen ſich wahrſcheinlich das Malariagift bildet
beſeitigt Während der Zeit des Umwühlens und Umrajohlens
ſolcher ſumpfigen Flächen iſt aber die Luft ganz beſonders mit dem
Malariagifte imprägnirt und erkrankten z B beim Anlegen des
Jahdebuſens ſämmtliche Hafenarbeiter am Sumpffſieber

Von großem Einfluſſe auf die Entwicklung des Malariagiftes
iſt Sonnenhitze und ſehen wir daher im Hochſommer die
meiſten im Winter die wenigſten Erkrankungen in Malariag
gegenden So kamen nach Brunner in den Jahren 1860 und
61 im Jahdegebiete auf 950 Erkrankungen allein auf den Auguſt
485 auf den September 192 auf den October 122 während im
November nur 27 im December 12 im Januar 5 im Februar 9
im März 8 im April 19 im Mai 16 im Juni 13 im Juli 45
auftraten

Am concentrirteſten enthält die unmittelbar über der Sumpf
fläche befindliche Luftſchicht das Malariagift und iſt es eine von
faſt allen Beobachtern conſtatirte Thatſache daß in den niederen
Stockwerken der Gebäude an Sümpfen faſt allein die Malaria
krankheiten vorkommen während die oberen Stockwerke frei
davon ſind Ebenſo iſt das Schlafen neben den Sümpfen höchſt
gefährlich Mit der Erhebung vom Boden vermindert
ſich die Malaria doch kann durch Winde das Malariagift in
benachbarte höher gelegene Gegenden eingeweht werden

Da Sümpfe in allen Weltgegenden vorkommen ſo ſind auch
die Malariagerkrankungen ſehr häufig Die heftigſten Erkran
kungen entſtehen an Sümpfen in warmen Ländern Beſonders

ſind die pontiniſchen Sümpfe und die Maremmen in
alien
Bisweilen beobachtet man auch an Orten die ſonſt frei von

Malaria ſind Erkrankungen welche den Charakter der Malaria
fieber tragen und deren Entſtehung auf Jnfection durch das
Malariagift zurückgeführt werden muß Jn der Regel ſind ſolche
Erkrankungen wenig bösartig und weichen ſchnell dem einge
leiteten Heilverfahren So beobachtete ich n Jahre 1867 in
Halle welches als malariafrei betrachtet werden kann eine kleine
Anzahl von Wechſelfiebern als bei der Legung der Waſſerleitung
das modrige Erdreich aus der Tiefe der Straßen empor gegraben
und den Sonnenſtrahlen ausgeſetzt wurde

Das Malariagift gelangt vorzugsweiſe durch Einathmung in
unſern Körper in einzelnen Fällen auch durch das Trinkwaſſer
doch iſt letzteres ſelten

Die Empfänglichkeit für das Malariagiſt iſt eine ſehr
große doch giebt es immerhin einige Menſchen welche ſich un
geſtraft den Malariaausdünſtungen ausſetzen können wie ich das
mehrfach im Bodebruche beobachtet habe Geſteigert wird die
Empfänglichkeit durch ein ein oder mehrmaliges Erkranktgeweſen
ſein an Malarigerkrankung desgleichen durch ſchwächende Ein
flüſſe Durchkühlungen Verdauungsſtörungen Hunger u ſ w
Bei Manchen kommt es in der Malariagegend ſelbſt nicht zur
Erkrankung erſt nachdem der Betreffende aus der Sumpfgegend
weg und in eine geſunde Gegend gezogen war traten die
charakteriſtiſchen Zeichen der Malarigerkrankung auf Man be
richtet daß in einzelnen Fällen es ſechs Monate gedauert habe
bevor die erſten Erſcheinungen der Malariagerkrankung eintraten
Ueber das Weſen des Malariagiftes endlich wiſſen wir noch

nichts Genaueres und ſind die früheren Angaben von Salisbury
und die neueren von Tommaſi Crudeli und Klebs daß das
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